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Partnerarbeit
M5 Arbeitsblatt „Berufswahl 4“

Aufgabenstellung: Lies dir den untenstehenden Text durch. Beantworte anschließend mit deiner Partnerin/deinem Partner die folgenden Fragen:
1. Bestimme Motive, die eine große Rolle bei der Berufswahl der Erzählerin spielten. Markiere die Textstellen farbig, die auf die Motive hindeuten.
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

2. Ist die Erzählerin glücklich und zufrieden mit ihrem Leben? Hat sie die richtige Berufswahl getroffen? Begründe deine Meinung anhand passender Textstellen!
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Nachdem ich die Lehre als Bankkauffrau absolviert hatte, habe ich sofort eine Stelle in einer Bank bekommen. Ich habe meinen Job wirklich gerne ausgeübt und habe mich sehr gut mit meinen Kollegen*innen, aber auch mit der Chefin verstanden. Schon immer wusste ich, dass ich einen Beruf ausüben möchte, der mir viel Kontakt mit Kund*innen und auch Aufstiegschancen bietet. Viele Menschen glauben, dass die Arbeit in der Bank langweilig ist, jedoch empfand ich die acht Jahre, die ich dort arbeitete, als sehr spannend.

Nach der Geburt meiner älteren Tochter ging ich in Karenz und hatte vor, nach zwei Jahren wieder in den Berufsalltag einzusteigen. Da ich erneut schwanger wurde, beschloss ich, mich vollkommen meiner Familie zu widmen. Seit vier Jahren bin ich nun Mama und Hausfrau und leiste täglich Care-Arbeit. Ich möchte die Zeit mit meinen Kindern genießen und rund um die Uhr für sie und meinen Mann da sein. Finanziell ist es manchmal natürlich nicht so einfach wie früher. Ich achte viel bewusster auf Angebote in den Geschäften und lebe viel sparsamer. 

Ob ich später wieder einmal meinem Job in der Bank nachgehen möchte? Ich denke schon. Wenn meine Kinder älter sind und sie mich nicht mehr so sehr brauchen, möchte ich gerne wieder in der Bank arbeiten. Ich fand es einfach toll, täglich mit neuen Menschen zu kommunizieren und immer etwas Neues zu lernen. Ob ich tatsächlich wieder eine Stelle finden werde, weiß ich nicht. Freundinnen erzählen mir, dass Arbeitgeber*innen ungern Frauen mit Kindern einstellen. Dazu kommt, dass sich die Anforderungen am Arbeitsmarkt stets ändern und ich mit meinem Wissen wahrscheinlich nicht auf dem neusten Stand sein werde. Ich werde jedoch mein Bestes geben und Ausschau nach Fortbildungen halten.  

Franziska, 32 Jahre, Bankkauffrau
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